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LOUIS-NAPOLEONS
Die Erscheinung Napoleons III. beherrschte eine Zeitlang kometenhaft den politischen Himmel des 19. Jahrhunderts. Etwas von jenem
Zauber, der seinem Onkel Napoleon I. anhaftete, fiel auch auf ihn ab, nur daß hinter diesem Zauber nicht die nämliche große und starke
Persönlichkeit lebte und wirkte. Böse Zungen sprachen von ihm als von «Napoleon dem Kleinen». In all die Ereignisse, die wir in den kom-
menden Artikeln trotz ihres Ineinandergreifens gezwungenermaßen nacheinander behandeln müssen, spielt Napoleons III. Politik mit hinein.

Am 10. Dezember 1848 fand die Wahl des Präsi-
- den ten der Republik durch das Volk statt. Drei

Kandidaten standen sich gegenüber: der Dichter Lamar-
tine, der republikanische General Cavaignac, der die
Juni-Erhebung im Namen der republikanischen Prinzi-
pien im Blut erstickt hatte, und Louis-Napoleon. Louis-
Napoleon erhielt 5 434 226, Cavaignac 1 448 107 und
Lamartine ganze 17 914 Stimmen. Seine große Volks-
tümlichkeit verdankte Louis-Napoleon drei Umstän-
den. Erstens dem romantischen Kult seines großen
Onkels, den zu fördern Männer wie Louis-Philipp
einerseits und Victor Hugo anderseits eifrig am Werke
gewesen waren. Ein zweiter Grund war sein Ruf eines
radikalen Liberalen, eines Kampfgenossen der italieni-
sehen Freiheitskämpfer, eines Volksfreundes, der nur
Frieden, Freiheit und Wohlstand iür alle anstrebt. Und
dazu kam schließlich die Meinung, daß er ein Mann
der Ordnung und Disziplin sei. Im ersten Jahre seiner
Präsidentschaft befestigte Louis-Napoleon die Reaktion.
1850 wurden die demokratischen Errungenschaften der
Reihe nach abgebaut, das Wahlrecht eingeschränkt und
gleichzeitig begann Louis-Napoleon die wichtigen Po-
sten des Staatsapparates mit persönlichen Anhängern
zu ersetzen. Am 27. November 1851 sitzen in London

TVwpo/éorc /// —J573J Le troisième /iL de LowL 5omt-
p^rte et d'L/orteme /#t é/eoé en Swine. // ««-
nit /'Lco/e d'<trtt//me de LLowne, od i/ le /ta woec Dw/owr.
A Lt mort dw D«c de Äe/c/utadf, i/ devint cLe/ de Lt 3/wLo«
des ßonw/wte. C'est d ce titre gwe LowL-P/d/ippe recLtmw
ion expw/s/on de notre territoire en Powr ne pws attirer
d notre pwjys, dont i/ était citojyen d'Lonnewr, de grwoes com-
p/itatiom dip/omwti^wei, /e prince ewt d/ori ie £on esprit de
s'exi/er fo/ontairement en Angleterre. £n i/ était é/w
d /rf présidence de /<z Seconde Aépw/digwe Ltanfwise.

Napoleon III. (1808-1873)
Kaiser der Franzosen, dritter Sohn Ludwig Bonapartes und
der Hortense Beauharnais. Er verbrachte einen großen Teil
seiner Jugend in der Schweiz auf dem Arenenberg im Thür-
gau und an der Artillerieschule in Thun, wo er sich mit Du-
four befreundete. Durch den Tod des Herzogs von Reich-
Stadt, des Sohnes Napoleons I., wurde er das anerkannte
Haupt der Napoleoniden. Mit seiner freiwilligen Abreise
nach England ersparte er der Schweiz große Unannehmlich-
keiten. Zwei mißglückte Putsche gingen seinem Staatsstreich
voraus.
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Napoleon III. vermählte sich mit Eugenie Montijo, der Tochter der spanischen Gräfin Marie Montijo. Um den nunmehr gebildeten Hof gruppiert
sich ein Kreis von Diplomaten und sonstigen einflußreichen Persönlichkeiten. Auf unserem Bilde ist der Hof Napoleons zu sehen. Der Kaiser

und sein Söhnchen Lulu sitzen im Boote. Auf der äußersten Rechten (im Zylinder) steht der österreichische Botschafter Prinz Metternich. Er und

seine Tochter, die neben der Kaiserin sitzt, haben wesentlich zur Lockerung der Freundschaft zwischen Oesterreich und Rußland beigetragen.

Napo/éon /// éponrait en 7553, /a /î//e d'nne comterre erpagno/e, Lngenie A/onti/o. La conr iwperia/e deyint a/orr /e tLedtre d «ne fie won-
daine et /rifo/e. On foit r«r cette p&otograpLie, prire à Lbntaine£/ea«, /'Lmperewr et /e Prince-L/eritier (danr te natean) et //mperatrîce
(de pro/i/ an centre dn gro«pe de premier rang) entowrér de conrtiranr, d'awir et de dip/owaîer. T droite on reconnaît en nant de 701 we

gri-f-per/e /e /Viwcc /# /?//e yiec/ /'/???per<z£nc£, ae Po//r£a/ej.

Herzog
von Persigny

(1808-1872)

ursprünglich Mitarbei- „
ter am «Temps», der
Freund Louis-Napo-
leons, der an dessen
Putschen beteiligt war
und 1851 auch den
Staatsstreich entschei-
dend vorbereiten half.

Le dnc de Perrigny
(7505-2572). Ami de
Lonir - Napo/éon. // £.

prit nne part actife
à /a préparation dn
pntrcL de 1551 gni
perwit an Prince-Pré-
rident de re /aire oc-

trojyer der ponfoirr
gnari - dictatoriaux...STAATSSTREICH

Palmerston und Graf Walewski mehrmals stun-
denlang hinter geschlossenen Türen und bespre-
chen Dinge, über die das englische Kabinett keine

Mitteilungen erhält. Zwei Tage später trifft in
Paris aus London eine Art «Ultimatum» ein, zu-
sammen mit 2000 Pfund Sterling und mit der Be-

merkung, daß Louis-Napoleon auf weitere Zu-
Wendungen nicht zu rechnen habe, wenn er nicht
«vorwärts» mache. Das erwünschte Resultat wird
erzielt. Der Vertrauensmann Persignys, der Gene-

ral St. Arnaud, bekommt am Nachmittag des

1. Dezember freie Hand, und am Morgen des

2. Dezember 1851, am Jahrestag der Krönung
Napoleons I. und der Schlacht bei Austerlitz, glückt
der Staatsstreich.

Ueber zehntausend Verbannungsurteile vervoll-
ständigen das Ergebnis. Der Präsident, auf zehn

Jahre bestellt, verfügt über alle Streitkräfte, hat
das Recht, Krieg zu erklären und Frieden, Bünd-
nisse, Staatsverträge zu schließen; er hat die Initia-
tive zur Gesetzgebung und kann jederzeit jede

Graf Bacciochi
war der Zeremonienmeister am neuen Hofe.
Er faßte seine Rolle so auf, daß er Paris zum
Zentrum der Vergnügungen machte, so daß
sich die hohen und verwöhnten Herrschaften
in der Kaiserstadt auf originelle und pikante
Art unterhalten fühlten.

Le comte PncciocLi, Grand-A/aitre des Céré-
monier de /a Conr impéria/e. // rewp/it cette
/onction a-oec tant de ra/^newent et d'origi-
na/ité çn'i/ ne tarda par à /aire de Parir, /a

fi//e /a p/wr rédnirante dn monde.

m



Frage dem Volke zur Abstimmung vorlegen. Er ist dem Volke persönlich ver-
antwortlich, nicht dagegen dem Parlament.

Auf einer Reise durch Frankreich (im Herbst 1852) sprach Napoleon in Bor-
deaux bei einem Bankett der Handelskammer das große Wort aus: «Frankreich
scheint offenkundig zum Kaisertum zu neigen, und dieses Kaisertum ist, nicht wie
Mißtrauische sagen, der Krieg, es ist der Friede.»

Bei seiner Rückkehr wurde Napoleon in Paris mit kaiserlichen Ehren emp-
fangen. Der Senat erklärte, durch Senatskonsult und Plebiszit solle das
napoleonische Kaisertum hergestellt werden. Am 20./21. November ergab dieses
Plebiszit 7 800 000 Ja gegen 253 145 Nein (bei freilich zwei Millionen Enthaitun-
gen!). Am 1. Dezember wurde das Kaisertum verkündet, am 2. erfolgte der feier-
liehe Einzug Napoleons in Paris.

(Die zwei letzten Abschnitte wurden dem im Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau, erschienenen
Buche von Walther Hünerwadel «Allgemeine Geschichte 1814—1914> entnommen).

Graf walewski
Sohn Napoleons I. und der Gräfin Maria Walewska, unter Napoleon III. Gesandter Frankreichs in verschie-
denen Städten Europas und später Außenminister. Er war am Zustandekommen des Staatsstreiches vom
Jahre 1851 wesentlich beteiligt.

Le comte lVa/ezo*Li. Li/t nafare/ de Napo/éon /er et de Li comte**e Wa/etwLa. /4mLa**adear de Erance
dan* diwr* pay*, i/ dewnt, par /a *aite, mini*tre de* Adirer Etrangère*. C'e*t /ni gui, en /Si/, de concert
at>ec Lord Pa/mer*ton, exerça *«r Lo»i*-Aia/»o/éon /a predion néce**aire à réc/amer an poawir autocratique.

Lottw-TVapo/éon
Prtnce-Prédc/ent

Graf von Falloux (1811-1886)
Führer der Klerikalen. Er arbeitete den Gesetzesentwurf aus, der das
französische Schulwesen unter klerikalen Einfluß brachte, und förderte
das Zusammengehen Napoleons III. mit den Klerikalen.

Le comte de Ea//oax
(7S//-/mj. Leader

.1 Hy J| de* c/éricaax. // tra-
V Jw jfl wi//a à amener /'Em-
jBf Jfl perear à mettre /'en-

« JH teignement *co/aire
*oa* /a direction *pi-
ritae//e de /'Eg/ite.

Con*a/té /e /0 décembre /S4S, /e peap/e /rançai* appe/aiî à

/a pré*idence de /a Seconde Eépa/digae Loai*-Napo/éon. Le
*accè* da «Prince-Eré*ident» — gai /'emportait awc 5 434 226
voix contre / 445 /07 aa généra/ Cavaignac et 17 9/4 aa poète
Lamartine — ré*ide dan* p/a*iear* caa*e*: /a pai**ance /a*cina-
trice de *on nom, /'idéa/ de /zLéra/i*me ga'on /ai prête — n'a-
t-i/ pa* pri* part a /a /atte poar /'indépendance ita/ienne/ —
et en/in /e /ait ga'i/ *em/de /'Lomme d'ordre et de di*cip/ine
attenda.

Or, dè* /a première année de *a pré*idence, Loai*-A/apo/éon
déçoit /e* e*poir* mi* en /ai en *'awranf an Lomme de réac-
tion. Le* tendance* de *a po/itigae *e /ont cLagae ;oar moin*
/iLéra/e. — En /tfJO, i/ re*treint /a pai**ance da *a//rage ani-
wr*e/, de p/a*, i/ exerce directement oa indirectement *on aa-
forité *ar toate* /e* cLarge* importante* de /'Etat. A/ai*, à vrai
dire, i/ /aat moin* wir dan* cette orientation po/itigae /e /ait
d'ane w/onfé per*onne//e da Prince-Pré*ident gae /e* agi**e-
ment* *ecret* da premier-mini*tre ang/ai*, Lord Ea/mer*ton.
Ea/mer*ton voae aax EoarLon* ane Laine imp/aca/de. Poar dé-
traire à îoat ;amai* /ear pai**ance, iEenvi*age /a création d'an
empire /rançai*. A/ai* Napo/éon Lé*ite. Le 27 nowmLre 75*57,
Pa/mer*ton et /e comte IVa/ezo*Li *'en/erment, toate* porte*
c/o*e*, poar di*cafer de cLo*e* gai n'ont rien à wir awe /e ca-
Zrinet Lritannigae. Le ré*a/tat de cette dip/omatie *ecrète était,
deax foar* p/a* tard, /'enwi d'an a/time cLègae de 2000 /iwes
a Loai*-/V^po/éon, a/time cLègae accompagné d'ane a/time
pre**ion. Le ré*a/tat /at gae, /e /er décembre, /e généra/ St-
ylrnaad, Lomme de con/zance de Per*ignjc, avait /e* main* /i-
Lre* poar agir. Le 2 décembre /<95/, date anniwr*aire da coa-
ronnement de /'emperear Napo/éon /er et de /a w'etoire
d'yla*ter/itz, Loai*-Napo/éon *e wyait concéder poar dix an*,
ane pré*idence dictatoria/e, aatorité gai a//ait Lientot *e maer,
;oar poar ;oar, an an p/a* tard, en ce//e d'emperear.

Lulu
Napoleons III. Söhn-
dien, wird frühzeitig
zum Soldaten erzo-
gen. Der 1856 Ge-
borene kam 1879 als

Freiwilliger im afri-
kanischen Zulukrieg
ums Leben.

La/a. Le /i/* de TVa-

po/éon /// /at é/ew
dè* *on âge /e 7?/a*
tendre poar être *o/-
dat. Né en /<956, i/
moarat, engagé w-
/ontaire, en /S79,
*oa* /e* *agaie* de*
Zoa/oa*.

Herzog von Morny (1811-1865)
eigentlich Demorny, illegitimer Sohn der Königin
Hortense von Holland und ihres Großstallmeisters,
des Grafen Flahault. Er hat die Finanzierung des
Staatsstreiches seines Halbbruders Napoleon III.
durchgeführt. Später war er Börsenspekulant und
einer der reichsten Männer Frankreichs.

Le dac de A/orny (/<?//—/S65), ///* i//égitime de /a
reine A/orfen*e et de *on cLe/ de* écarie*, /e comte
E/aLaa/t. Dip/omate, amatear d'art, *édactear, ane
grande inte//igence aa *ervice d'an grand cLarme. //
/at /e /inancier de /'épogae et /'an de* Lomme* /e* p/a*
margaant* da règne de *on demi-/rère Napo/éon ///.
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